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Danke

Danke, dass Sie sich für ein E-Book aus meinem Verlag
entschieden haben.

Sollten Sie Hilfe benötigen oder eine Frage haben, sch-
reiben Sie mir.

 
Ihr
Jürgen Schulze
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Newsletter abonnieren

Der Newsletter informiert Sie über:

die Neuerscheinungen aus dem Programm
Neuigkeiten über unsere Autoren
Videos, Lese- und Hörproben
attraktive Gewinnspiele, Aktionen und vieles mehr

https://null-papier.de/newsletter
 

https://null-papier.de/newsletter
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Vorwort zur ersten digitalen
Ausgabe

Ich darf mich bei ihnen bedanken, dass Sie dieses Buch
erworben haben.

Zunächst aber lassen Sie mich noch Folgendes sagen:
Ich habe in den Texten – und auch in den Fußnoten –

keine Änderungen vorgenommen. Daher kann es natür-
lich vorkommen, dass die Personen oder Handlungen in
unserem  heutigen  Sinne  nicht  sehr  politisch  korrekt
sind. Lesen Sie am besten darüber hinweg.

Ich wünsche Ihnen bei der Lektüre viel Freude.
Ihr
Jürgen Schulze, Null Papier Verlag
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Vorrede zum ersten Band

1. Wesen der Sage
Es wird dem Menschen von Heimats wegen ein guter En-
gel beigegeben, der ihn, wann er ins Leben auszieht, un-
ter der vertraulichen Gestalt eines Mitwandernden beg-
leitet;  wer nicht ahnt,  was ihm Gutes dadurch wider-
fährt, der mag es fühlen, wenn er die Grenze des Vater-
landes überschreitet, wo ihn jener verläßt. Diese wohltä-
tige Begleitung ist das unerschöpfliche Gut der Märchen,
Sagen  und  Geschichte,  welche  nebeneinander  stehen
und uns nacheinander die Vorzeit als einen frischen und
belebenden Geist nahezubringen streben. Jedes hat sei-
nen eigenen Kreis. Das Märchen ist poetischer, die Sage
historischer; jenes stehet beinahe nur in sich selber fest,
in seiner angeborenen Blüte und Vollendung; die Sage,
von einer geringern Mannigfaltigkeit der Farbe, hat noch
das Besondere, daß sie an etwas Bekanntem und Bewuß-
tem  hafte,  an  einem  Ort  oder  einem  durch  die  Ge-
schichte gesicherten Namen. Aus dieser ihrer Gebunden-
heit folgt, daß sie nicht, gleich dem Märchen, überall zu
Hause sein könne, sondern irgendeine Bedingung voraus-
setze, ohne welche sie bald gar nicht da, bald nur unvoll-
kommener  vorhanden  sein  würde.  Kaum  ein  Flecken
wird sich in ganz Deutschland finden, wo es nicht aus-
führliche Märchen zu hören gäbe, manche, an denen die
Volkssagen bloß dünn und sparsam gesät zu sein pfle-
gen. Diese anscheinende Dürftigkeit und Unbedeutend-
heit zugegeben, sind sie dafür innerlich auch weit eigen-
tümlicher; sie gleichen den Mundarten der Sprache, in
denen hin und wieder sonderbare Wörter und Bilder aus
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uralten Zeiten hangengeblieben sind, während die Mär-
chen ein ganzes Stück alter Dichtung sozusagen in ei-
nem Zuge zu uns übersetzen. Merkwürdig stimmen auch
die erzählenden Volkslieder entschieden mehr zu den Sa-
gen wie zu den Märchen, die wiederum in ihrem Inhalt
die Anlage der frühesten Poesien reiner und kräftiger be-
wahrt haben, als es sogar die übriggebliebenen größeren
Lieder der Vorzeit konnten. Hieraus ergibt sich ohne alle
Schwierigkeit, wie es kommt, daß fast nur allein die Mär-
chen Teile der urdeutschen Heldensage erhalten haben,
ohne  Namen  (außer  wo  diese  allgemein  und  in  sich
selbst bedeutend wurden, wie der des alten Hildebrand),
während in den Liedern und Sagen unseres Volks so viele
einzelne, beinahe trockene Namen, Örter und Sitten aus
der ältesten Zeit festhaften. Die Märchen also sind teils
durch ihre äußere Verbreitung, teils ihr inneres Wesen
dazu bestimmt, den reinen Gedanken einer kindlichen
Weltbetrachtung zu fassen, sie nähren unmittelbar, wie
die Milch, mild und lieblich, oder der Honig, süß und sät-
tigend,  ohne  irdische  Schwere;  dahingegen  die  Sagen
schon zu einer stärkeren Speise dienen, eine einfachere,
aber desto entschiedenere Farbe tragen und mehr Ernst
und Nachdenken fodern. Über den Vorzug beider zu st-
reiten wäre ungeschickt;  auch soll  durch diese Darle-
gung ihrer  Verschiedenheit  weder ihr  Gemeinschaftli-
ches übersehen, noch geleugnet werden, daß sie in un-
endlichen Mischungen und Wendungen ineinandergrei-
fen und sich mehr oder weniger ähnlich werden. Der Ge-
schichte stellen sich beide, das Märchen und die Sage, ge-
genüber, insofern sie das sinnlich Natürliche und Begreif-
liche stets  mit  dem Unbegreiflichen mischen,  welches
jene, wie sie unserer Bildung angemessen scheint, nicht
mehr in der Darstellung selbst verträgt, sondern es auf
ihre eigene Weise in der Betrachtung des Ganzen neu
hervorzusuchen und zu ehren weiß. Die Kinder glauben
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an die Wirklichkeit der Märchen, aber auch das Volk hat
noch nicht ganz aufgehört, an seine Sagen zu glauben,
und sein Verstand sondert nicht viel darin; sie werden
ihm aus den angegebenen Unterlagen genug bewiesen,
das heißt, das unleugbar nahe und sichtliche Dasein der
letzteren überwiegt noch den Zweifel über das damit ver-
knüpfte Wunder. Diese Eingenossenschaft der Sage ist
folglich gerade ihr rechtes Zeichen. Daher auch von dem,
was wirkliche Geschichte heißt (und einmal hinter einen
gewissen Kreis der Gegenwart und des von jedem Gesch-
lecht Durchlebten tritt), dem Volk eigentlich nichts zuge-
bracht werden kann, als was sich ihm auf dem Wege der
Sage vermittelt; einer in Zeit und Raum zu entrückten Be-
gebenheit, der dieses Erfordernis abgeht, bleibt es fremd
oder läßt sie bald wieder fallen. Wie unverbrüchlich se-
hen wir es dagegen an seinen eingeerbten und herge-
brachten Sagen haften, die ihm in rechter Ferne nachrü-
cken und sich an alle seine vertrautesten Begriffe schlie-
ßen. Niemals können sie ihm langweilig werden, weil sie
ihm kein eiteles Spiel, das man einmal wieder fahrenläßt,
sondern eine Notwendigkeit scheinen, die mit ins Haus
gehört, sich von selbst versteht und nicht anders als mit
einer gewissen, zu allen rechtschaffenen Dingen nötigen
Andacht,  bei  dem rechten Anlaß, zur Sprache kommt.
Jene stete Bewegung und dabei immerfortige Sicherheit
der Volkssagen stellt sich, wenn wir es deutlich erwägen,
als  eine der trostreichsten und erquickendsten Gaben
Gottes dar. Um alles menschlichen Sinnen Ungewöhnli-
che, was die Natur eines Landstrichs besitzt oder wessen
ihn die Geschichte gemahnt, sammelt sich ein Duft von
Sage und Lied, wie sich die Ferne des Himmels blau an-
läßt und zarter, feiner Staub um Obst und Blumen setzt.
Aus dem Zusammenleben und Zusammenwohnen mit Fel-
sen, Seen, Trümmern, Bäumen, Pflanzen entspringt bald
eine Art von Verbindung, die sich auf die Eigentümlich-
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keit jedes dieser Gegenstände gründet und zu gewissen
Stunden ihre Wunder zu vernehmen berechtigt ist. Wie
mächtig das dadurch entstehende Band sei, zeigt an na-
türlichen  Menschen  jenes  herzzerreißende  Heimweh.
Ohne diese sie begleitende Poesie müßten edele Völker
vertrauern und vergehen; Sprache, Sitte und Gewohn-
heit würde ihnen eitel und unbedeckt dünken, ja hinter
allem, was sie besäßen, eine gewisse Einfriedung fehlen.
Auf solche Weise verstehen wir das Wesen und die Tu-
gend der deutschen Volkssage, welche Angst und War-
nung vor dem Bösen und Freude an dem Guten mit glei-
chen Händen austeilt. Noch geht sie an Örter und Stel-
len, die unsere Geschichte längst nicht mehr erreichen
kann, vielmehr aber fließen sie beide zusammen und un-
tereinander; nur daß man zuweilen die an sich untrenn-
bar gewordene Sage, wie in Strömen das aufgenommene
grünere Wasser eines anderen Flusses, noch lange zu er-
kennen vermag.

2. Treue der Sammlung
Das erste, was wir bei Sammlung der Sagen nicht aus
den Augen gelassen haben, ist Treue und Wahrheit. Als
ein  Hauptstück  aller  Geschichte  hat  man  diese  noch
stets betrachtet; wir fodern sie aber ebensogut auch für
die Poesie und erkennen sie in der wahren Poesie ebenso
rein. Die Lüge ist falsch und bös; was aus ihr herkommt,
muß es auch sein. In den Sagen und Liedern des Volks ha-
ben wir noch keine gefunden: es läßt ihren Inhalt, wie er
ist und wie es ihn weiß; dawider, daß manches abfalle in
der Länge der Zeit,  wie einzelne Zweige und Äste an
sonst gesunden Bäumen vertrocknen, hat sich die Natur
auch hier durch ewige und von selbst wirkende Erneue-
rungen sichergestellt.  Den Grund und Gang eines Ge-
dichts überhaupt kann keine Menschenhand erdichten;
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mit derselben fruchtlosen Kraft  würde man Sprachen,
und wären es kleine Wörtchen darin, ersinnen, ein Recht
oder eine Sitte alsobald neu aufbringen oder eine unwirk-
liche Tat in die Geschichte hinstellen wollen. Gedichtet
kann daher nur werden, was der Dichter mit Wahrheit in
seiner Seele empfunden und erlebt hat und wozu ihm die
Sprache halb bewußt, halb unbewußt auch die Worte of-
fenbaren wird; woran aber die einsam dichtenden Men-
schen leicht, ja fast immer verstoßen, nämlich an dem
richtigen  Maß  aller  Dinge,  das  ist  der  Volksdichtung
schon von selbst eingegeben. Überfeine Speisen widerste-
hen dem Volk, und für unpoetisch muß es gelten, weil es
sich seiner stillen Poesie glücklicherweise gar nicht be-
wußt wird; die ungenügsamen Gebildeten haben dafür
nicht bloß die wirkliche Geschichte, sondern auch das
gleich unverletzliche Gut der Sage mit Unwahrheiten zu
vermengen,  zu  überfüllen  und  überbieten  getrachtet.
Dennoch ist der Reiz der unbeugsamen Wahrheit unend-
lich stärker und dauernder als alle Gespinste, weil er nir-
gends Blößen gibt und die rechte Kühnheit hat. In diesen
Volkssagen steckt auch eine so rege Gewalt der Überra-
schung, vor welcher die überspannteste Kraft  der aus
sich  bloß  schöpfenden  Einbildung  zuletzt  immer  zu-
schanden wird, und bei einer Vergleichung beider würde
sich ein Unterschied dargeben wie zwischen einer gera-
dezu ersonnenen Pflanze und einer neu aufgefundenen
wirklichen, bisher von den Naturforschern noch unbeob-
achteten,  welche  die  seltsamsten  Ränder,  Blüten  und
Staubfäden  gleich  aus  ihrem  Innern  zu  rechtfertigen
weiß oder in ihnen plötzlich etwas bestätiget, was schon
in andern Gewächsen wahrgenommen worden ist. Ähnli-
che Vergleichungen bieten die einzelnen Sagen unterein-
ander sowie mit solchen, die uns alte Schriftsteller aufbe-
wahrt haben, in Überfluß dar. Darum darf ihr Innerstes
bis ins kleinste nicht verletzt und darum müssen Sachen
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und Tatumstände lügenlos  gesammelt  werden.  An die
Worte war sich, soviel tunlich, zu halten, nicht an ihnen
zu kleben.

3. Mannigfaltigkeit der Sammlung
Das  zweite,  eigentlich  schon  im  ersten  mitbegriffene
Hauptstück, worauf es bei einer Sammlung von Volkssa-
gen anzukommen scheint, bestehet darin, daß man auch
ihre Mannigfaltigkeit und Eigentümlichkeit sich recht ge-
währen lasse. Denn darauf eben beruhet ihre Tiefe und
Breite, und daraus allein wird ihre Natur zu erforschen
sein. Im Epos, Volkslied und der ganzen Sprache zeigt
sich das gleiche wieder; bald haben jene den ganzen Satz
miteinander gemein, bald einzelne Zeilen, Redensarten,
Ausdrücke; bald hebt, bald schließt es anders und bahnt
sich nur neue Mittel und Übergänge. Die Ähnlichkeit mag
noch so groß sein, keins wird dem andern gleich; hier ist
es voll und ausgewachsen, dort stehet es ärmer und dürf-
tiger. Allein diese Armut, weil sie schuldfrei, hat in der Be-
sonderheit fast jedesmal ihre Vergütung und wird eine
Armutseligkeit. Sehen wir die Sprache näher an, so stuft
sie  sich ewig und unendlich in unermeßlichen Folgen
und Reihen ab, indem sie uns ausgegangene neben fort-
blühenden  Wurzeln,  zusammengesetzte  und  verein-
fachte Wörter und solche, die sich neu bestimmen oder
irgendeinem  verwandten  Sinn  gemäß  weiter  auswei-
chen, zeigt; ja es kann diese Beweglichkeit bis in den Ton
und Fall der Silben und die einzelnen Laute verfolgt wer-
den. Welches unter dem Verschiedenen nun das Bessere
sei und mehr zur Sache gehöre, das ist kaum zu sagen,
wo nicht ganz unmöglich und sündlich, sofern wir nicht
vergessen wollen, daß der Grund, woraus sie alle zusam-
men entsprungen, die göttliche Quelle, an Maß unerhört,
an Ausstrahlung unendlich, selber war. Und weil das Son-


